
 
 
 
 
 
 
 

 

Einladung zur Einwohnergemeindeversammlung 
Dienstag, 11. Juni 2024, 20.00 Uhr im Gemeindesaal 
 

 
 

TRAKTANDEN 

1. Tonaufnahme der Einwohnergemeindeversammlung 

2. Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 5. Dezember 2023 
 (Beschluss- und ausführliches Protokoll) 

3. Rechnung 2023 

4. Bericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK) zu ihrer Tätigkeit und ihren  
Feststellungen 

5. Projekt Ersatz Trinkwasserleitung Reservoir Galms Seltisberg; Investitionskredit 

6. Teilrevision Wasserreglement 

7. Teilrevision Abwasserreglement 

8. Reglement Feuerungskontrolle 

9. Teilrevision Verwaltungs- und Organisationsreglement, 
hauptsächlich Auflösung Baukommission 

10. Wahl Natur- und Umweltschutzkommission 

11. Verabschiedungen  

12. Informationen aus dem Gemeinderat 

13. Verschiedenes 
 

Im Anschluss an die Einwohnergemeindeversammlung wird ein Apéro offeriert. 
 

GEMEINDE LUPSINGEN 
Der Präsident: Der Verwalter: 
sign. Marcel Staudt sign. Thomas Hamann 

 
 
Das ausführliche Protokoll kann bei der Gemeindeverwaltung eingesehen werden.  
Unterlagen / Details zu den Traktanden sind unter 
www.lupsingen.ch Politik / Gemeindeversammlung abrufbar, können 
bei der Gemeindeverwaltung eingesehen und in Papierform bezogen werden. 
Die Unterlagen können auch direkt über den QR Code aufgerufen werden.  

https://www.lupsingen.ch/politik/gemeindeversammlung/einladungen-und-protokolle.html/95
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Traktandum 1 
 

Tonaufnahme der Einwohnergemeindeversammlung 
 

 
Damit das ausführliche Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung einfacher verfasst und 
die Verwaltung entlastet werden kann, unterbreitet der Gemeinderat den Vorschlag die Einwoh-
nergemeindeversammlung auf Tonband aufzunehmen. 

Gemäss § 53, Abs. 3 des Gemeindegesetzes benötigt eine Tonaufnahme die Zustimmung der 
Einwohnergemeindeversammlung.  

Die Tonaufnahmen werden ausschliesslich zur Verfassung des ausführlichen Protokolls verwen-
det und anschliessend gelöscht. 

 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, der Aufnahme der Ver-
sammlung auf Tonband für die Verfassung des ausführlichen Protokolls zuzustimmen.  
 

 
 
 
 
 

Traktandum 2 
 

Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 5. Dezember 2023 
(Beschluss- und ausführliches Protokoll) 
 

 
Auszug aus dem Beschlussprotokoll: 
 
Anwesende Stimmberechtigte: 45 
 
1. Traktandum 

://: Das Beschlussprotokoll und das öffentlich aufgelegte ausführliche Protokoll der Einwohner-
gemeindeversammlung vom 8. Juni 2023 wird – unter Berücksichtigung der Berichtigung des 
Traktandums 6 – einstimmig genehmigt: 

• Traktandum 6 – Berichtigung 
Mit 52 Ja-Stimmen gegen 9 Nein-Stimmen und 22 Enthaltungen wird beschlossen: 
://: Der Antrag, die Schlussabrechnung in der Höhe von CHF 265'502.10 des Projekts Re-
vision Zonenplan und Zonenreglement Siedlung zu genehmigen, wird zurückgewiesen. 
://: Die RGPK wird beauftragt, das Geschäft zu prüfen. 

 
Traktandenliste 

Bereinigung des Geschäftsverzeichnisses, Rücknahme der Geschäfte: 

• 6.   Projekt Ersatz Trinkwasserleitung Reservoir Galms Seltisberg, Investitionskredit 

• 8.   Teilrevision Reglement Wärmeverbund 
://: Das bereinigte Geschäftsverzeichnis wird einstimmig genehmigt. 
 
2. Traktandum 

://: Die Aufgaben- und Finanzplanung 2024 bis 2028 wird zur Kenntnis genommen. 
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3. Traktandum 

://: Der Ordnungsantrag, dass die Steuersätze und Gebühren separat abgestimmt werden, wird 
mit 42 Ja-Stimmen gegen 1 Nein-Stimme und 2 Enthaltungen genehmigt. 
 
://: Das Budget 2024 wird einstimmig genehmigt: 

• Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 92’300.00 

• Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von CHF 2’329’000.00. 
 
://: Die Steuern und Gebühren für das Jahr 2024 werden einstimmig genehmigt: 

- Einkommens- und Vermögenssteuer  58 % 
- Ertragssteuer juristische Personen   55 % 
- Kapitalsteuer juristische Personen   55 % 
- Sondersteuer juristische Personen   55 % 
- Wasserbezugsgebühr pro m3 (exkl. 2.6% MwSt.) CHF     2.40 
- Abwassergebühr pro m3 (exkl. 8.1% MwSt.) CHF     1.70 
- 35l Kehrichtsackgebührenmarke inkl. 8.1% MwSt. CHF     2.00 
- Containergebührenmarke inkl. 8.1% MwSt. CHF 30.00 
- Grünabfallgebührenmarke inkl. 8.1% MwSt. CHF     4.00 
- Kunststoff-Sammlung CHF     2.55 
- Hundetaxe für den 1. Hund (Hofhund gratis) CHF 100.00 
- Hundetaxe für jeden weiteren Hund CHF 140.00 

 
4. Traktandum 

://: Der Investitionskredit in der Höhe von CHF 415'000.00 inkl. MwSt. zum Projekt Optimierung 
Strassenbeleuchtung 2024 – 2026 wird mit 44 Ja-Stimmen und 1 Enthaltung genehmigt. 
 
5. Traktandum 

://: Der Investitionskredit in der Höhe von CHF 75’000.00 inkl. MwSt. zum Projekt Dachsanierung 
Vordach Mehrzweckhalle wird einstimmig genehmigt. 
 
6. Traktandum 

Das Reglement zur Begrenzung von Zusatzbeiträgen zu den Ergänzungsleistungen der Alters- 
und Pflegeregion Liestal (APRL) wird einstimmig genehmigt. 
 
Traktanden 7 bis 9 – Keine Beschlüsse. 
 
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung die Genehmigung des 
Beschlussprotokolls sowie des ausführlichen Protokolls der Einwohnergemeindever-
sammlung vom 5. Dezember 2023.  
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Traktandum 3 

Rechnung 2023  

 
ERFOLGSRECHNUNG 

Die Erfolgsrechnung 2023 schliesst bei einem Aufwand von CHF 6‘438‘628.37 und einem Ertrag 
von CHF 6‘509063.41 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 70‘435.04 ab. Der Ertragsüber-
schuss ist somit CHF 40‘448.04 höher als die Erwartung gemäss Budget.  
 
Der Aufwand ist rund CHF 417‘000, der Ertrag rund CHF 458‘000 höher, als dies im Budget 
angenommen wurde. Die diversen Gründe, welche dazu geführt haben, sind in den Erläuterun-
gen zur Rechnung detailliert erklärt worden. Dort werden neu Abweichungen zum Budget von 
mehr als CHF 20‘000 beschrieben. Die wichtigsten Gründe sind: 

• Diverse Stellenwechsel in der Verwaltung, haben zu höheren Personalkosten geführt, da die 
austretenden Mitarbeitenden beim Austritt Überstunden- und Ferienguthaben inkl. Sozial-
leistungen ausbezahlt erhalten haben. Ebenso mussten Vakanzen auf der Verwaltung mit 
externen Dritten kompensiert werden, was zu einer Erhöhung dieser Belastungen geführt 
hat.  

• Die Kosten für Pflegeheime sind geringer ausgefallen als erwartet. 

• Die sozialen Kosten, insbesondere im Asylwesen sind für die Gemeinden stärker gestiegen, 
als man im Budget angenommen hat. Es sind mehr zu unterstützende Flüchtling nach 
Lupsingen gekommen, was auch bei der externen Fachfirma, welche diese Aufgaben für die 
Gemeinde wahrnimmt, zu höheren Kosten geführt hat. Die dadurch erhaltenen Rückvergü-
tungen des Kantons zuhanden der Gemeinde sind aber auch höher ausgefallen. Es ist in 
Zukunft mit einem weiteren Anstieg dieser Kosten zu rechnen, da Lupsingen aktuell die vom 
Kanton vorgegebene Asylquote noch unterschreitet. 

• Die Spezialfinanzierung Wasser ist durch diverse nicht ausgeführten Arbeiten CHF 
56‘416.64 unter dem Budget abgeschlossen. Dies ist auf die starke Arbeitsauslastung im 
Werkhof zurückzuführen.  

• Aufgrund von Bestimmungen der Rechnungslegung, wurden die Anschlussbeiträge für Ab-
wasser der Erfolgsrechnung und nicht der Investitionsrechnung gutgeschrieben. Diese Ein-
lage beträgt über CHF 154‘576.25.  

• Der Fernwärmebetrieb schreibt im 2. Jahr in Folge teilweise hohe Verluste. Per Ende 2023 
ist das Eigenkapital dieser freiwilligen Spezialfinanzierung im Minus. Das Gesetz schreib vor, 
dass der Fernwärmebetrieb nun saniert werden muss. Das Anlagevermögen wurde nach der 
Ertragswertmethode einmalig und ausserordentlich um ca. CHF 180‘000 abgeschrieben, 
dies wird ab dem Jahr 2024 eine Entlastung auf der Kostenseite bringen, da sich die Ab-
schreibungen verringern. Der Gemeinderat und die Verwaltung arbeiten nun intensiv an Sa-
nierungsmassnahmen und werden bald auf die diversen Bezüger der Fernwärme zugehen. 
Da die Erträge die Kosten nicht mehr decken und auch Gewinne, um zukünftige Investitionen 
zu finanzieren, fehlen, müssen die Verträge mit den Bezügern erneuert und das Verrech-
nungsverfahren wie die Preise überprüft und angepasst werden.  

• Die Steuererträge des Jahres 2023 sind erfreulicherweise höher ausgefallen als erwartet. 
Die Steuererträge aus den Vorjahren, haben da Budget bei weitem übertroffen, was aber 
auch daran liegt, dass diese Erträge in der Vergangenheit sehr vorsichtig budgetiert worden 
sind. Diese Praxis wird mit dem Budget 2025 überprüft und geändert.  

• Die Erträge aus dem kantonalen Finanzausgleich sind fast doppelt so hoch angefallen, als 
erwartet wurde. Dies ist allerdings kein Zeichen, dass dies in Zukunft auch so sein wird. 
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INVESTITIONSRECHNUNG 

Im Jahr 2023 wurden keine grossen Investitionen getätigt. Dies ist hauptsächlich auf die starken 
Personalschwankungen in der Verwaltung und auf Wechsel im Gemeinderat zurückzuführen. Im 
Bereich der Wasserversorgung, sind Projekte verschoben worden, da wir dort teilweise mit Nach-
bargemeinden zusammenarbeiten müssen und es zu Verzögerungen gekommen ist. Die drin-
genden anstehenden Investitionen, werden in den Jahren 2024 und 2025 anfallen.  
 

 
 
BILANZ 

Die Flüssige Mittel haben im Laufe des Jahres um 195‘568.06 abgenommen. Sämtliche laufen-
den Zahlungen konnten aus eigenen Mitteln beglichen werden. Ebenfalls konnten die Kreditoren 
um CHF 242‘940.55 reduziert und ein Darlehen über CHF 800‘000 bei der Postfinance konnte 
zurückbezahlt werden.  
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FAZIT 

Der Gemeinderat blickt aus mehreren Gründen sehr zufrieden auf das anspruchsvolle Jahr 2023 
zurück. Einerseits konnten mittlerweile sämtliche Vakanzen im Gemeinderat besetzt werden, was 
für kleine Baselbieter Gemeinden nicht selbstverständlich ist. Andererseits wurden alle offenen 
Stellen in der Verwaltung mit neuen Personen besetzt, welche nebst einer grossen Motivation 
auch eine Fülle an Fachwissen und Erfahrung mit sich bringen. Zusammen mit den bestehenden 
Mitarbeitenden wird dies die Verwaltung enorm professionalisieren und es dem Gemeinderat 
zukünftig ermöglichen, sich vermehrt auf strategische Aufgaben zu konzentrieren, da er im ope-
rativen Bereich entlastet wird. Dass neue Mitarbeitende zudem in Lupsingen zu Hause sind, 
macht die Verbundenheit mit dem Dorf und die daraus resultierende Dienstleistungsmentalität 
noch besser.  
 
Die Finanzen sind stabil und ermöglichen eine gesunde Basis, nötige Investitionen für die Zukunft 
aus eigenen Mitteln oder mit kostengünstigen Krediten zu finanzieren. Die neue Konstellation in 
der Verwaltung und im Gemeinderat bringt spürbar Innovationen und neue Lösungsansätze für 
Prozessoptimierungen bestehender Abläufe mit sich. Gesunde Gemeindefinanzen dürfen nicht 
dazu verleiten, nicht auch in Zukunft sorgfältig mit den Gemeinderessourcen umzugehen. 
 
Alle Beteiligten sind sich aber nicht nur aufgrund der Vergangenheitserfahrungen bewusst, dass 
dieser positive Zustand nicht selbstverständlich ist und dass stets darauf geachtet werden muss, 
dies zu erhalten. Ebenso werden wir prüfen, in welchen Gebieten wir vielleicht in Zukunft mit 
Nachbargemeinden verstärkt zusammenarbeiten können, um Risiken zu minimieren oder Chan-
cen zu erhöhen.  
 
Der finanzielle Gewinn der Rechnung 2023 ist somit als gute Basis für eine weiterhin blühende 
Zukunft der Gemeinde Lupsingen zu verstehen und als starkes Signal zu werten, dass wir eine 
Gemeinde mit hoher Lebensqualität und guten Zukunftsaussichten sind. 
 
 

 
Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, die Rechnung 2023 
bestehend aus 
 
- Erfolgsrechnung mit einem Ertragsüberschuss von CHF 70'435.04 
- Investitionsrechnung mit Nettoinvestitionen von CHF 217'030.35 
- Bilanz mit einem Eigenkapital von CHF 5'210'618.76 
 
zu genehmigen. 
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Traktandum 4 

Bericht der Geschäftsprüfungskommission (GPK) zu ihrer Tätigkeit und 
ihren Feststellungen 

 

 

Der ausführliche Bericht ist unter www.lupsingen.ch Politik / Gemeindeversammlung abrufbar 
oder kann bei der Gemeindeverwaltung eingesehen und in Papierform bezogen werden. 
 
 

Der Gemeinderat hat den Bericht der GPK zu ihrer Tätigkeit und ihren Feststellungen zur 
Kenntnis genommen und verdankt. 
 

  

https://www.lupsingen.ch/politik/gemeindeversammlung/einladungen-und-protokolle.html/95
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Traktandum 5 

Projekt Ersatz Trinkwasserleitung Reservoir Galms Seltisberg;  
Investitionskredit 

 
Ausgangslage: 
Das Projekt wurde an der Einwohnergemeindeversammlung vom 5. Dezember 2023 zurückge-
zogen, da die Einwohnergemeinde Seltisberg vom Souverän beauftragt wurde, weitere Abklä-
rungen zu tätigen. 
 
Die Trinkwasserleitung ab Pumpwerk Unterbergen in Bubendorf ins Reservoir Galms ist für die 
Wasserversorgung der Gemeinden Seltisberg und Lupsingen von zentraler Bedeutung. In einer 
Stahlrohrleitung mit 150mm Innendurchmesser wird das Trinkwasser von Bubendorf ins 170 Me-
ter höher gelegene Reservoir Galms gepumpt. Die Leitung wurde 1968 zusammen mit dem 
Pumpwerk Unterbergen erstellt. 
 
Im Jahr 2016 musste oberhalb des Hofes Sonnweid ein Stück von rund 30 Meter Länge infolge 
hohem Wasserverlust ersetzt werden. Ein neues Leck im 2017 zwang uns zum notfallmässigen 
Leitungsersatz ab Hof Sonnweid bis Schieber im Sonnweidweg. In beiden Fällen konnten die 
Lecks trotz intensiver Suche nicht gefunden werden. Die Gemeinden Seltisberg und Lupsingen 
teilten sich jeweils die Kosten. 
 
Aus diesen Gründen erwogen die Gemeinderäte Seltisberg und Lupsingen die Projektierung mit 
Ersatz des Teilstück Sonnweid bis zum Reservoir Galms voranzutreiben. Ins Budget 2023 wur-
den in beiden Gemeinden Projektierungskredite aufgenommen. 
 
Der Auftrag für die Projektierung wurde an das Ingenieurbüro Holinger AG aus Liestal vergeben. 
 
Projektbeschrieb: 
 
An einem Augenschein wurde eine alternative Linienführung in weniger steilem Gelände festge-
legt, um den Grabenaushub vollständig mit Fräsen zu realisieren. Die Befunde der folgenden 
Baugrunduntersuchungen ergaben, dass das möglich ist. Durch das Verschieben der Leitungs-
führung nach Westen werden die Hecke, eine Trockensteinmauer sowie das steile Bord am un-
teren Rebenweg umgangen. Dadurch entfallen schwere Baumaschinen, Spriessungen und die 
Instandsetzung der Trockensteinmauer mit Hecke. Zudem ist die Zugänglichkeit zur neuen Lei-
tung einfacher.  
 
Als nächstes wurde eine Submission für Baumeisterarbeiten (Anschluss an Reservoir, Belagsar-
beiten, Zugschächte, etc.), Rohrleitungsbau und Fräsarbeiten durchgeführt. Für die Baumeister-
arbeiten und den Rohrleitungsbau wurde das Einladungsverfahren ausgewählt, d.h. es wurden 
jeweils drei Unternehmer für eine Offerte angefragt. Beim Baumeister gingen drei, beim Rohlei-
tungsbau zwei Offerten ein. Die Arbeiten zum Fräsen des Grabens wurden durch Roman 
Tschopp Hof Sonnhalde Bubendorf eingegeben. Hier wurde nur eine Offerte eingeholt, da er als 
Landwirt das Gelände bestens kennt. Als Referenz hat er vor einigen Jahren in unmittelbarer 
Nähe den Graben für den Wasseranschluss der Liegenschaften der Eidgenossenschaft an die 
WV Seltisberg gefräst. 
 
Durch die geänderte Linienführung wuchs die Länge der Leitung von 400 auf 500m an.  
Die Leitung wird aus hochdruckfestem PE-Innendurchmesser 160 mm. Die hydraulische Berech-
nung ergaben, dass die Pumpenleistungen trotz der Mehrlänge ausreichen. Parallel zur Trink-
wasserleitung wird ein Leerrohr für das Steuerkabel eingelegt.  
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Kostenvoranschlag anhand von Offerten: 

  

Projektphase (Firma Holinger AG Liestal)  Beträge in CHF 

  

1. Phase im Jahr 2023  
Bauprojekt (Ingenieurhonorare) 17'289.00 

2. Phase im Jahr 2024  
Submission (Ingenieurhonorare) 11'875.00 

Baugrunduntersuchung (Ingenieurhonorare) 12'000.00 

Baugrunduntersuchung (Sondagen Baggerschlitz) 3'500.00 

  

Total Projektierung, Submission und Bodenanalyse 44'664.00 

  

Realisierung  
Baumeisterarbeiten, Gysin AG Hölstein 58'791.25 

Rohrleitungsbau Wasserleitung, Heinis AG Biel-Benken 107'613.45 

Graben fräsen und Weginstandstellung, R. Tschopp, Hofgut 
Sonnhalde 166'053.65 

Ingenieurhonorare Bauleitung, Holinger AG Liestal 19'950.00 

Reserve und Baunebenkosten (Vermessung, Kopien, etc.) 30'000.00 

  

Total Realisierung, Bauleitung und Baunebenkosten 382'408.35 

  

Total Projekt und Realisierung 427'072.35 

Zuzüglich 8.1% MWSt 34'592.85 

  

Gesamtkosten 461'665.20 

  

Anteil Gemeinde Seltisberg (50%) 230'832.60 

Anteil Gemeinde Lupsingen (50%) 230'832.60 

 
 
Die Gemeinde Seltisberg handelt als Bauherr bzw. übernimmt die Projektierung und Auslosung 
des Auftrags. Die Gemeinde Lupsingen wird die Hälfte der Kosten übernehmen, diese werden 
als Investitionsbeiträge an andere Gemeinwesen ausgewiesen, aktiviert und nach HRMII abge-
schrieben. Gemäss der SIA (Schweizerischer Ingenieur- und Architekturverein) Norm 103 «Ord-
nung für Leistungen und Honorare der Bauingenieurinnen und Bauingenieure», können offerierte 
Kostenabweichungen von +/- 10% gegenüber dem Kostenvoranschlag entstehen.  
 
 
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung den Investitionskredit 
von CHF 230'832.60 inkl. MWSt. für das Projekt Ersatz Trinkwasserleitung Reservoir 
Galms Seltisberg zu genehmigen. 
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Traktandum 6 

Teilrevision Wasserreglement 

 
Ausgangslage 
Das Wasserreglement der Gemeinde Lupsingen wurde per 1. Januar 2005 in Kraft gesetzt.  
 
Die Gemeinde Lupsingen hat sich zum Ziel gesetzt die ganze Administration rund um die Ab-
rechnung, sowie Aufbereitung von Nachweisen zur Wasserversorgung effizienter zu gestallten. 
Mit den neuen Wasserzählern werden die Daten via Ultraschalltechnologie ermittelt und garan-
tieren eine äusserst präzise Messung. Diese sind/werden gebietsweise ausgetauscht. Somit 
kann es sein, dass Sie bereits einen neuen Wasserzähler haben. 
 
Infolge der Einführung der Funk-Wasserzählern ist das Reglement anzupassen. 
 
Erwägungen 
Die Reglementsanpassungen sind in einer Synopse dargestellt und sind unter www.lupsingen.ch 
Politik / Gemeindeversammlung abrufbar oder können bei der Gemeindeverwaltung eingesehen 
und in Papierform bezogen werden. 
Mit einem Betriebskonzept werden die Bestimmungen des Wasserreglements ergänzt und prä-
zisiert.  
 
Das Reglement ist von der Bau- und Umweltschutzdirektion Kanton Basel-Landschaft und von 
der kantonalen Aufsichtsstelle Datenschutz vorgeprüft und abgenommen worden.  
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, die Teilrevision Wass-
erreglement zu genehmigen. 
 

 
 
 

Traktandum 7 

Teilrevision Abwasserreglement 

 
Ausgangslage 
Das Abwasserreglement der Gemeinde Lupsingen wurde per 1. Januar 2005 in Kraft gesetzt.  
 
Infolge der Einführung von Funk-Wasserzählern ist das Reglement anzupassen. 
 
Erwägungen 
Die Reglementsanpassungen sind in einer Synopse dargestellt und unter www.lupsingen.ch Po-
litik / Gemeindeversammlung abrufbar oder können bei der Gemeindeverwaltung eingesehen 
und in Papierform bezogen werden. 
 
Das Reglement ist von der Bau- und Umweltschutzdirektion Kanton Basel-Landschaft und von 
der kantonalen Aufsichtsstelle Datenschutz vorgeprüft und abgenommen worden.  
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, die Teilrevision Ab-
wasserreglement zu genehmigen. 
 

  

https://www.lupsingen.ch/politik/gemeindeversammlung/einladungen-und-protokolle.html/95
https://www.lupsingen.ch/politik/gemeindeversammlung/einladungen-und-protokolle.html/95
https://www.lupsingen.ch/politik/gemeindeversammlung/einladungen-und-protokolle.html/95
https://www.lupsingen.ch/politik/gemeindeversammlung/einladungen-und-protokolle.html/95
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Traktandum 8 

Reglement Feuerungskontrolle 

 
Ausgangslage 
Aufgrund von gesetzlichen Reglungen wird das bisherige Reglement über die Öl- und Gasfeue-
rungskontrolle neu überarbeitet.  
 
Die Verordnung zur Feuerungskontrolle der Gemeinden (VFkG) wurde auf den 1. Januar 2023 
in Kraft gesetzt. Mit dieser Änderung wird die in der schweizerischen Luftreinhalte-Verordnung 
vorgegebenen Mess- und Kontrollpflicht für Holzfeuerung in das kantonale Recht übernommen. 
 
Die Kontrolle der Öl- und Gasfeuerungen mit einer Feuerungswärmeleistung bis 1'000 kW und 
neu der Holzfeuerungen bis 70 kW obliegt den Gemeinden. Die periodischen Kontrollen der Holz-
feuerung sollen im liberalisierten Modell umgesetzt werden. Im Rahmen der periodischen Mes-
sung gemäss Artikel 13 Absatz 3 der Luftreinhalteverordnung werden alle 4 Jahre eine visuelle 
Kontrolle der Anlage und eine vereinfachte Kohlenmonoxid-Messung gemäss der Messeemp-
fehlung Feuerung des BAFU durchgeführt. 
 
Erwägungen 
Gemäss §10 bis VFkG müssen die jetzigen kommunalen Öl- und Gasfeuerungsreglemente bis 
spätestens 30. Juni 2024 angepasst werden.  
 
Das neue Reglement über die Feuerungskontrolle ist gemäss dem kantonalen Musterreglement 
für die liberalisierte Feuerungskontrolle mit Anerkennung der Messungen von Servicefirmen auf-
gebaut. Neben dem Namen neu Reglement über die Feuerungskontrolle wurde im Reglement 
die Kontrolle der Holzfeuerung gemäss kantonalem Musterreglement ergänzt. 
 
Liberalisiertes Modell: Die Kontrollen der Öl-, Gas- und Holzfeuerungsanlagen können durch eine 
frei wählbare Fachperson ausgeführt werden. 
 
Mit der Einführung des Reglements über die Feuerungskontrolle, muss der Anhang zur Gebüh-
renverordnung mit dem Kapitel Öl- und Gasfeuerungskontrolle neu angepasst werden. 
 
Das neue Reglement wird in einer Synopse dargestellt und ist unter www.lupsingen.ch Politik / 
Gemeindeversammlung abrufbar oder kann bei der Gemeindeverwaltung eingesehen und in Pa-
pierform bezogen werden. 
 
Das Reglement ist von der Bau- und Umweltschutzdirektion Kanton Basel-Landschaft vorgeprüft 
und abgenommen worden.  
 
 
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, das Reglement Feue-
rungskontrolle zu genehmigen. 
 

 
 
 
  

https://www.lupsingen.ch/politik/gemeindeversammlung/einladungen-und-protokolle.html/95
https://www.lupsingen.ch/politik/gemeindeversammlung/einladungen-und-protokolle.html/95
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Traktandum 9 

Teilrevision Verwaltungs- und Organisationsreglement 
Hauptsächlich Auflösung Baukommission 

 
Ausgangslage 
Das Verwaltungs- und Organisationsreglement ist seit dem 1. Januar 1998 in Kraft. Diverse Pa-
ragraphen müssen aufgrund zwischenzeitlich geänderter Prozesse angepasst werden. So sind 
veraltete Begriffe über Kommissionen und Behörden zu aktualisieren, Bestimmungen über Pro-
tokollführungen zu streichen. Die hauptsächliche Änderung besteht in der Auflösung einer stän-
digen Baukommission. Seit dem 1. April 2020 werden alle eingehenden Baugesuche mittels einer 
Vereinbarung mit der Einwohnergemeinde Bubendorf «Ausführung der Baugesuchprüfungen der 
Gemeinde Lupsingen durch die Abteilung Bau/Planung der Gemeinde Bubendorf» abgewickelt. 
 
Zukünftiges Vorgehen bei Projekten des Ressort Bau 
Anstelle einer ständigen Kommission soll bei umfangreichen Projekten des Ressort Bau (auch 
Zonenplananpassungen) ein projektbezogenes Beratergremium gewählt und eingesetzt werden, 
welches aus Fachleuten besteht, die dem jeweiligen Projekt durch ihre Expertise einen Mehrwert 
bringen können. Diese werden für die Dauer des Projektes gewählt und ihr Wohnsitz muss nicht 
zwingend in Lupsingen sein, da die fachliche Expertise im Vordergrund ihrer Tätigkeit als Bera-
tungsgremium des Gemeinderats für das Projektmanagement steht.  
 
Anstelle einer Neuwahl der Mitglieder der Baukommission soll das Verwaltungs- und Organisati-
onsreglement der Gemeinde Lupsingen entsprechend angepasst werden. 
 
Ablauf Baugesuch 
Baugesuche werden entweder beim Kanton (Bauinspektorat) oder bei der Gemeinde Lupsingen 
(Kleinbaugesuch) eingereicht. 
 

Baugesuch Kleinbaugesuch 

 
 
 

Bauinspektorat 

Versand Gesuchsunterlagen mit Plänen 

an Gemeinde (ungeprüft) 

Gemeinde 

 

 
 
 

 
Prüfung der eingegangenen Unterlagen  

durch Hanspeter Thommen, Bereichsleiter Hochbau Gemeinde Bubendorf 

Erstellen des Prüfberichts zu Handen Gemeinderat 
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Gemeinderatsbeschluss (Bewilligung aus zonenrechtlicher Sicht) 

Rückmeldung an 
 

 
 

 

Bauinspektorat 

(führt eigentliche Prüfung durch und be-

willigt oder erhebt Auflagen) 

Gesuchsteller 

 
Die ständige, beratende Baukommission der Gemeinde Lupsingen ist somit in die Prozesse und 
Geschäfte der Baugesuche nicht involviert. Aus diesem Grund ist der Gemeinderat zum Schluss 
gekommen, dass die aktuelle Baukommission als ständige, beratende Kommission keinen Sinn 
mehr macht. Dies ist auch von den aktuellen Mitgliedern der Baukommission bestätigt worden. 
 
Protokollführung in den Gemeindebehörden 
Da die Protokollführung in Gemeindebehörden schon seit längerer Zeit durch deren Mitglieder 
geschieht, ist eine Auflistung der einzelnen Behörden nicht mehr nötig. Gleichzeitig wurden damit 
veraltete Namen dieser Behörden gelöscht (z.B. Ortsschulpflege, heute Schulrat). Angestellte 
der Gemeinde führen noch die Protokolle des Gemeinderats.  
 
Ausgabenzuständigkeit weiterer Behörden 
Über Ausgaben im Rahmen des Budgets, beschliesst grundsätzlich der Gemeinderat. Die veral-
teten Bestimmungen über die Verwendung der Mittel des Schulrats und der Feuerwehrkommis-
sion sind durch geänderte Prozesse längst überholt. Die Co-Schulleitung vergibt die Aufträge zur 
Beschaffung von Schulmaterial. Durch die Ausgliederung der Feuerwehr an die Stützpunkt- und 
Regionalfeuerwehr in Liestal, ist die Anschaffung von Feuerwehrmaterial nicht mehr nötig. Ge-
mäss §100 des Gemeindegesetzes kann die Rechnungsprüfungskommission «…ein im Revisi-
onswesen tätiges Unternehmen mit einzelnen Prüfungsarbeiten beauftragen.». Dies stellt die 
einzig verbliebene Ausgabenkompetenz ausserhalb des Gemeinderats dar, die aufgrund der Un-
abhängigkeit der RPK festgehalten werden muss. 
 
Erläuterungen 
Die Anpassungen der Paragraphen des Verwaltungs- und Organisationsreglements werden in 
einer Synopse dargestellt und sind unter www.lupsingen.ch Politik / Gemeindeversammlung ab-
rufbar oder können bei der Gemeindeverwaltung eingesehen und in Papierform bezogen werden. 
 
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung, die Teilrevision Ver-
waltungs- und Organisationsreglement zu genehmigen. 
 

 
  

https://www.lupsingen.ch/politik/gemeindeversammlung/einladungen-und-protokolle.html/95
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Traktandum 10 

Wahl Natur- und Umweltschutzkommission 

 

Gemäss Pflichtenheft besteht die Natur- und Umweltschutzkommission aus fünf bis sechs Mit-
gliedern. Ende Juni 2024 läuft die Amtsperiode der Mitglieder der Natur- und Umweltschutzkom-
mission in unserer Gemeinde ab. Der Gemeinde- sowie Bürgerrat wählen ein Mitglied aus ihrer 
Mitte in die Kommission. Die zusätzlichen drei bis vier Mitglieder werden an der Einwohnerge-
meindeversammlung, für die Amtsperiode vom 1. Juli 2024 bis 30. Juni 2028, gewählt.  
 

Vom Gemeinderat wird Gemeinderätin, Monika Piazza und vom Bürgerrat wird Thomas Dürren-
berger in die Natur- und Umweltschutzkommission delegiert. 
 

Folgende bisherige Mitglieder stellen sich für die neue Amtsperiode zur Verfügung: 
 

• Cédric Brunner, Höhenweg 46 

• Marcel Strub, Steimertenmattweg 11 

• Sibylla Wanner, Rebackerweg 8a 

• Roger Wenk, Langmattweg 20 
 

Allfällige weitere Wahlvorschläge können zu Handen der Einwohnergemeindeversammlung an 
die Gemeindeverwaltung oder am Versammlungstag selbst gemacht werden. 
 
 

Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversammlung,  
 

• Cédric Brunner 
• Marcel Strub 
• Sibylla Wanner 
• Roger Wenk 
 

als Mitglieder in die Natur- und Umweltschutzkommission, für die Amtsperiode vom  
1. Juli 2024 bis 30. Juni 2028, zu wählen. 
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Traktandum 11 

Verabschiedungen 

 

Folgende Behördenmitglieder werden verabschiedet: 
 

Peter Bürki Gemeinderat 29.11.2020 bis 31.03.2024 
3 ¼ Jahre 

Matthias Schauwecker Mitglied Rechnungs- und Ge-
schäftsprüfungskommission 
(RGPK) 

25.09.2022 bis 30.06.2024 
1 ¾ Jahre 

Giuseppe Iannazzone Mitglied Rechnungs- und Ge-
schäftsprüfungskommission 
(RGPK) 

01.01.2016 bis 31.12.2023 
8 Jahre 

Georgia Staudt Mitglied Sekundarschulrat 27.11.2016 bis 30.06.2024 
7 ¾ Jahre 

Tarik Terki Mitglied Baukommission 17.09.2020 bis 30.06.2024 
3 ¾ Jahre 

Michael Bertschi Mitglied Baukommission 01.07.2016 bis 30.06.2024 
8 Jahre 

Kurt Waber Mitglied Baukommission 09.06.2015 bis 30.06.2024 
9 Jahre 

Simon Waldmeier Präsident Baukommission 01.01.2010 bis 30.06.2024 
14 ½ Jahre 

 
 
 


